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für die Stadt Karlsruhe .
Herausgegeben im Auftrag der Evangelischen Kirchengemeinde durch den Evang . Preßverband für

B « - » Ssb « dt » s «» s « »r
Karlsruher Bezieher erhalten den Aemeindeboten zu 1 Mk. vierteljährlich
hei freier Zustellung. Auswärtige Bezieher bestellen den Gemeindeboten
hei ihrem Postamt . Bezugspreis vierteljährlich 1 Mk . und Postgebühren .^ . 1 .

Schrift leituugr
Pfarrer Hindenlang und Seufert . Alle Einsendungen sind an dt«
Geschäftsstelle des Ev . Preßberbandes hier . Blumenstr . 1 . 1 zu richten.
Geschäftsstelle : Buchdruckerei Fidelitas , Karlsruhe . Erbprinzenstr . S.

Nr . 12 . Sonntag , den 20 . März 1927 . 20 . Jahrgang

8 o o Sonntagsgedanken , o o o

Heiliges Leben.
sm Frühjahr , wenn das geheimnisvolle Leben und Gären in
l der erwachenden Erde seinen Anfang nimmt , ist der Garten

oft wie heiliger Boden , den die Kräfte des unsichtbaren Schöpfers
aller Dinge durchpulsen und durchziehen nach allen Seiten und
in jedes dunkle Krümchen und Würzelchen hinein , so daß Leben

sprießt , wo Todesruhe war . Auguste Supper .
*

Ich sage euch , s ' ist alles heilig jetzt ,
und wer im Blühen einen Baum verletzt,
der schneidet ein , wie in ein Mutterherz .
Und wer sich eine Blume pflückt zum Scherz
und sie dann von sich schleudert sorgenlos ,
der reißt ein Kind von seiner Mutter Schoß .
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt ,
der sündiget an eines Sängers Haupt .
Und wer im Frühling bitter ist und hart ,
vergeht sich wider Gott , der sichtbar ward .

Jean Paul .

o o Die Kinder des Lichtes , o o

Wandelt wie die Rinder des Lichts ! Lph . b ; N .

! ringst hörte ich in einer kirchlichen Versammlung das
Wort : „ Ich lehne die Kulturstufe , auf der wir stehen ,

MM - nicht ab , bete sie nicht an und hasse sie nicht ; wir stel¬
len den gekreuzigten Christus in sie hinein ; er kann

bessern und erneuern .
"

Ich möchte dem Satz am Schluß eine andere Wendung ge¬
ben : Nicht wir stellen Christus in die uns umgebende Welt hin¬
ein ; er ist mitten darinnen , von Gott hineingestellt als das Zei¬
chen, dem viel widersprochen wird , als Fall und Auferstehen Vie¬
ler . Aber er , der Ueberzeitliche, Ewige , der gestern und heute
und in alle Zukunft derselbe ist, stellt uns seine Jünger in die
Kulturwelt unserer Tage hinein . Wir sind in diese Welt hinein
geboren ; wir sind Kinder dieser Welt und dieser Zeit , wir haben
teil an den Kulturgütern , die zumteil Erbstücke , zumteil Errun¬
genschaften der Gegenwart sind ; wir leiden unter den Schatten¬
seiten unseres Kulturlebens . Nun sind wir aber auch Christen .
Welches ist unsere christliche Aufgabe gegenüber der Kultur un¬
serer Tage ?

Zunächst : daß wir mit unserem Wesen Christus , das Licht
der Welt , auch unserer Welt , nicht verdunkeln , daß wir ihm nicht
im Lichte stehen und selbst Schatten werfen . Das geschieht un¬
zählige Male . Unsere Unzulänglichkeiten sind Verdunkelungen
des ewigen Lichtes ; wir heben die Lichtwirkungen , die von Chri¬
stus aus gehen wollen , auf .

Unsere Stellungnahme zur Kultur unserer Zeit muß eine
kritische sein . Nicht nur dadurch, daß wir uns von allem Fin¬

steren fernhalten , sondern dadurch, daß wir die Werke der Fin¬
sternis strafen , auch wenn es uns peinlich ist , von Prostitution
und ähnlichen Dunkelheiten zu reden .

Etwas Großes ist es , daß wir zur Zeit und zur Unzeit
Christus verkündigen dürfen in Wort und Wandel . Solche Ver¬
kündigung ist immer zeitgemäß und immer unzeitgemäß . Aber

ist es genug, wenn wir diese Verkündigung beschränken auf den
Kreis der Mitchristen , wenn wir nur unter uns bleiben im Kreis
der Kirchgenossen? Wir müssen heute die Mauern niederlegen ,
die die Kirchen umgeben , und durch das Gehege Hindurchbrechen,
das Kirche und Welt von einander abgrenzen . Wir müssen in
die Welt einen Vorstoß machen. Nie war die Zeit so günstig wie

heute . Der Fortschrittsglaube ist zusammengebrochen, die snt -

seelende Wirkung unserer Zeitkultur ist von den meisten erkannt .
Die Menschen suchen Beseelung — von den Arbeitern an , die
darunter leiden, daß sie bei der Mechanisierung ihrer Arbeit die
Seele am Fabriktor abgeben müssen , bis zu den feinsten Geistern
der Gegenwart , die in ihren Büchern ein Klagelied von der ver¬
lorenen Seele singen. O daß wir den Geist und die Gestalt einer
neuen Verkündigung fänden !

Lasset uns als Lichtträger Christi in die dunkle Welt hinein¬
treten ohne Furcht und Zagen und , wenn wir gleich als Dunkel¬
männer und Finsterlinge verschrien werden , durch die Welt auf
Lichtesspuren gehen , so daß es licht wird in jedem Kreis , in den
wir treten ! Das ist das Größte , was wir tun sollen. Da und
dort bilden sich kleine Gruppen , die eine Kultur auf der Grund¬
lage des Evangeliums schaffen wollen . Noch stehen sie vereinzelt
und zerstreut . Wann kommt der Tag , an dem alle Christen
diese Aufgabe als eine gemeinsame erkennen , Lichtträger zu sein ,
von denen Helligkeit und Wärmekraft ausgrhen in einem Maße ,
daß die ganze Welt davon durchlichtet und durchwärmt wird ?

O o Kirche und OeffenLUchkeit . O o

(Fortsetzung) ,
4 . Besteht aber nun nicht die Gefahr , daß die Kirche zur

Allerweltsrichterin wird und dilettantisch Dinge und Le¬

bensgebiete stört , die sie nicht versteht ? Diese Gefahr besteht
sehr stark , und oft genug sind ihr kirchliche Organe erlegen . Das

Schlimme dabei ist , daß die Kirche sich bei solchen verfehlten
Kundgebungen lächerlich macht . Wenn man aber einmal über
das Heilige lächelt , dann hat es alle Gewalt verloren . Diese
Gefahr kann auf zweifache Weise überwunden werden .

Unsere evangelischen Pfarrer müßten viel mehr als bisher
in ihrer Ausbildung , besonders in der Vikariatszeit , einzelne
Gebiete unseres Volkslebens praktisch kennen lernen . Der Typ
des „ weltfremden

" evangelischen Pfarrers wird erst dann ver¬
schwinden, wenn wir „ die Welt " wieder mit dem ganzen Wirk¬

lichkeitsernst betrachten lernen . Es sollte darum jeder Pfarrer ,
auch und gerade wenn er schon einige Jahre amtierte , für einige
Monate beurlaubt werden können , um völlig unpastoral und

ohne den Schutz seiner Amtswürde auf irgend einem Gebiete



90

praktisch tätig zu sein . Und wenn es nur von Zeit zu Zeit einigeWochen oder wenigstens Tage in einem Werk sozialer Hilfsar¬beit wären . Weltfremdheit ist etwas ganz anderes alsAbstand von der Welt . Man kann sehr wohl eine gründ¬liche Sachkenntnis der wichtigsten heutigen Lebensgebiete desVolkslebens haben und dabei doch innerlich Gott nahe und derverwirrenden Fülle der Welt in Abstand bleiben . Zn diesemSinne muß die Kirche der Welt wieder näher kommen , daß ihreDiener und besonders auch ihre Leitungen („ Regie¬rungen
"
) eine gediegene Sachkenntnis von dem tat¬sächlichen Leben der heutigen Umwelt haben . Wennsie dann als Kirche das Wort „ richtend "

ergreift , ist sie sehrwohl in der Lage , etwas Elementares und Grundlegendes zu denEinzelgebieten zu sagen . Die Fachleute behalten dabei ganz ihreRechte und Kompetenzen und die Einzelgebiete ihre besondereGesetzlichkeit . Das , was die Kirche als Mund Gottes , des all¬mächtigen Schöpfers und Regierers des Kosmos , zu sagen hat ,besteht darin , daß sie alle die Einzelgebiete auf ein letztes , ge¬meinsames Ziel und einen obersten Zusammenhang hinweist . Da¬rin besteht ja der Fluch der Gegenwart , daß der Zusam¬menhang der Einzeldinge verloren ging . Die be¬rühmte Streitfrage über .Recht und Unrecht der „Eigengesetzlich¬keit " von Politik , Wirtschaft und Sexualität löst sich auf ganzeinfache Weise . Zeder Organismus steht unter der Leitung einesbesonderen Selbst . (Driesch nennt dieses leitende Wesen Entels -chie .) Die einzelnen Teile eines Organismus , also beim mensch¬lichen Körper etwa das Auge , das Ohr , das Herz , der Magen ,die Nieren usw . , haben und behalten ihre besondere Gesetzlich¬keit , die aber unter der Leitung der „ Oberentelechie "
steht . Wasin der Schöpfung vollendete Tatsache ist , dieses Geleitetwerdender Einzelorgane von der lebendigen Kraft des Gesamtorganis¬mus , ist bei den Menschen Aufgabe . Jedes einzelne Gebiet desVolkslebens , also Ehe , Familie , Wirtschaft , Kunst usw . , hatseine besondere Gesetzmäßigkeit , die aber einem letzten , überge¬ordneten Ziele dienen soll . Keines dieser Teilgebiete hat im ab¬soluten Sinne eine Eigengesetzlichkeit . Es dient entweder demgottgewollten Ganzheitszweck oder dämonisch zersetzenden Ge¬walten . Sexualität , Wirtschaft , Politik haben alsonur relative Cigengesetzlichkeit . Entweder stehensie unter

'
Leitung Satans oder Gottes . Neutrali¬tätgibt esnicht . Hier entspringt nun die Notwendigkeit , daßdie Kirche redet und handelt . Sie hat die Sondergebiete auf dasgöttliche Gesamtziel der Menschheit , das Reich Gottes , „ein¬zurichten "

. Sie hat zu sagen , wie jedes Gebiet rettungslos sa¬tanischer Selbstzersetzung verfällt — man denke nur an die se¬xuelle Anarchie der Gegenwart oder an den religiösen Nihilis¬mus der Psychoanalyse , der das religiöse Empfindungsleben ausseinem Zusammenhang mit dem Objektiv -Göttlichen löste ! —wenn es eigenwillig in seiner Eigengesetzlichkeit beharrt . Sowenig ein Eisenbahnzug ohne Schienen und Lokomotivführerfahren kann , so wenig kann irgend ein Gebiet des Volkslebensfür sich allein dauernd und segensvoll sich weiter entwickeln undweiterbilden . Daß alle Einzelgebiete sich wieder ihrerGliedschaft am
'
Ganzen bewußt werden und vomGanzen des göttlichen

'
Lebensptanes 'her gerichtetwerden : das ist die größte und umfassendste Sendung derkirchlichen Gewissensstimme der Gegenwart . Daß alles wiedereine Heimat und einen ewigen , unverlierbaren Sinn bekommt ,das ist die eigentliche Christusbotschaft an das heu¬tige Geschlecht . Wird unsere evangelische Kirche Mund undTräger dieser Botschaft sein können ?

Za , wenn sie die Zeichen der Zeit versteht . Ach , daß wirEvangelische doch begreifen lernten und es spüren möchten , wiewir einer Zeit neuer Gottesnähe entgegen gehen , wo wiederWorte mit Ewigkeitsresonanz gesprochen und gehört werdendürfen , und wo die alles neugestaltenden Kräfte des heiligen Per¬sonenlebens Zesu Christi in diese arme , in Todeskrämpsen zuk -Kende Welt einströmen möchten . -
Das ist das Gebot der Stunde : durch Gottesnähezur Weltnähe . Wird unsere teure evangelische Kirche es er¬kennen ? Wenn nicht , dann „ werden die Steine , schreien " .

M . Bürck .

o o Q Zur Landesshnode . o o o

Vie Landeshauptstadt ist auch die Zentrale der LandeKirche . So kommt es , daß unsere Stadt der Schauplatz dj
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landeskirchengeschichtlichenGeschehnisseist . Sosindrvirauchdarsgegenüber den anderenLandesteilen bevorzugt , daß wir den V,Handlungen einer Landessynode anwohnen können , soweit sielder Oeffentlichkeit sich abspielen . Dadurch , daß der Eröffnunggottesdienst am Sonntagmorgen mit dem Gemeindegottesdienin der Stadtkirche zusammengelegt war , konnte ihm ein groß,Kreis von Gemeindegliedern anwohnen . Wir begrüßen alle,was im Sinne einer größeren Veröffentlichung des kirchlich,Handelns geschieht . 2m Ganzen funktionierte auch der Bekampmachungsapparat besser wie sonst , so daß einmal die Zuhörertribüne überfüllt war . ;Es kann nicht meine Aufgabe sein , hier ein ge sch ich !lieh es Bild von der hinter uns liegenden Synode zu gebe«Ein vollständiges Bild ist schon dadurch ausgeschlossen , daß nichzugleich von den vielen Ausschuß - und Kommissionssitzungen b<richtet werden kann ; und in diesen liegt der Schwerpunkt alles unsSynodalarbeit ; hier werden die großen Gegensätzlichkeiten amgefochten , da treten oft starke Spannungen an den Tag , hie
'

drohen oft allerlei Krisen . Von den öffentlichen Sitzungen de ,richteten die Zeitungen . Es war ein Akt großen Vertrauens , daßdie großen Korrespondenzbüros der Pressestelle die Arbeit de-?.Berichtes übertrugen ; außerdem schickte ich kurz nach jedc^Sitzung unmittelbar Berichte an viele Stellen . Das war keingkleine Arbeit . Zwei hiesige Zeitungen schickten in fast alle öftsentlichen Sitzungen eigene Berichterstatter . Auch sonstige Artik «!ungenannter Verfasser über kirchliche Vorlagen sind in hiesigerZeitungen erschienen . Nicht alle diese Artikel waren fehlerlosWann bricht die Einsicht durch , daß ich nicht ein Monopol für kirchliche Nachrichten besitze und keine Zensur über kirchliche Bericht ,ausüben kann ? Ich kann nichts dafür , wenneinehiescheZeitung et¬was
FalschesüberneuePfarreienundüberdieimVoranschlag eingesetzten Summen für das kirchliche Presseamt bringt , wenn sichein Berichterstatter verhört und „ Landgerichtsrat "

schreibt statt!„ Landeskirchenrat "
. Mir daraus einen Vorwurf zu machen,halte ich für ungerecht , und , wenn es in meiner Abwesenheit ge¬schieht , für — unfein .
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Eine andere Aufgabe habe ich heute nach der Synode . Ichmöchte den Entschließungen und Kundgebungen sin ;starkes Echo im Kirchen voll ; bereiten . Das kann nicht in ider Tagespresse geschehen , die höchstens eine oder die andereEntschließung veröffentlichen , die für weitere Kreise , auch außer¬halb der evangelischen Kirche Badens , von Wichtigkeit ist . Das !muß in der evangelischen Presse geschehen .Wie kann es am besten geschehen ? Nicht dadurch , daß nun !auf einmal alle Entschließungen abgedruckt werden . Wenn das )geschieht , so liest der geneigte Leser die erste genau , vielleicht auch so!noch die zweite , die anderen überfliegt er , bei den letzten sieht erjvielleicht nur die Ueberschriften an . So will ich heute nur die tEntschließungen zur Erwerbslosennot veröffent - slichen . Vier Entschließungen beziehen sich darauf . Sie sind , wieman bald erkennt , auf Grund einer Vorlage gefaßt , sie unter¬scheiden sich aber doch in wesentlichen Punkten . Nun wollen wiraber nicht die Unterschiede suchen , sondern die gemeinsame Platt¬form schauen , auf der Alle standen . Und ein starker Ton derfürsorglichen Bruderliebe erklang von allen Seiten . Das ist dasWesentliche , daß ein Grundton vorhanden war , wenn auch dieEinzelstimmen stark variierten . Hg .

o 2 o Zur Erwerbslosennot . o o o
7 n der letzten Sitzung der Landessynode verlasen die Vertreter» der kirchenpolitischen Gruppen Entschließungen zur Erwerbs¬losennot .

Die Entschließung der Kirchlich - positiven Vereini¬gung hatte folgenden Wortlaut :
Die äußere und innere Not der Arbeitslosen wächst jelänger je mehr . Durch die Erwerbslosigkeit sinkt eine immergrößere Zahl von Brüdern und Schwestern unseres Volkes
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nicht nur in äußere Not und Elend , sondern vor allem in die

noch tiefere Not einer an Gott und der Welt irre gewordenen
Seele .

Grund und Ursache dieser Not unseres Volkes ist der
Mammonismus , ist die teuflische Macht der Sünde . Mag die¬

ser Mammonismus auch durch Menschen nicht gebrochen wer¬
den , wir glauben und vertrauen fest, daß unser Herr Jesus
Christus auch diesen Feind überwinden und sein Reich auf¬
richten wird .

Allen , die um das Kommen seines Reiches bitten , legen
wir die furchtbare Not unserer Brüder und Schwestern auf
Herz und Gewissen . Einer trage des andern Last ! Besonders
die wirtschaftlich Stärkeren rufen wir aus , nicht nur mitzu¬
fühlen, sondern alles zu tun , was diese Not lindern und hei¬
len kann .

Dazu wecke uns allen Gott Willen und Kraft !
»

Die Kundgebung der liberalen Gruppe lautete :
Die äußere und innere Not der Arbeitslosen verpflichtet

uns zu folgender Kundgebung :
Die Not der Arbeitslosigkeit führt nicht nur zu dauernder

Verelendung breitester Schichten unseres Volkes , sondern sie
erschüttert und zerstört auch die Gesinnung eines im Evange¬
lium begründeten Menschen.

Sie hat wohl ihren nächsten Grund im verlorenen Krieg ,
sodann in der Unzulänglichkeit der bestehenden Wirtschafts¬
und Gesellschaftsordnung , zuletzt und zutiefst aber in unser
aller Schuld , die wir vor Gott beklagen.

Wir bedauern tief die wieder zunehmende Genuß - und
Verschwendungssucht und das mangelnde Verantwortlichkeits -

bewnßtsein gegen das lebende Geschlecht und seine Nachkom¬
men.

Wir ermahnen das ganze evangelische Kirchenvolk , daß
jeder dem andern durch Genügsamkeit und Opferwilligkeit ein
gutes Beispiel werde und so an seinem Teil persönlich die Not
lindem helfe .

Den der Landeskirche angehörenden Unternehmern legen
wir es als Christenpflicht auf Herz und Gewissen , durch ent¬
sprechende wirtschaftliche Maßnahmen dem Uebel nach Kräften
zu steuern . Nicht minder bitten wir die Arbeitnehmer , trotz
aller Härte der Feit die Berufspslicht in Treue zu erfüllen .

Wir bekennen uns zu der Hoffnung , daß eine neue Ord¬

nung komme, die den sittlichen Maßstäben evangelischen Be¬
wußtseins mehr entspricht als die bestehenden Zusammenhänge
des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens .

Gott wecke Willen und Kraft , alles zu tun , was der Her¬
beiführung dieser Ordnung und dem Kampf gegen die Nöte
der Gegenwart dient !

*
Die Landeskirchliche Vereinigung hatte ihrer Re¬

solution folgende Fassung gegeben:
Die Landessynode sieht sich durch die Arbeitslosigkeit mit

ihrem furchtbaren sittlichen und wirtschaftlichen Elend zu fol¬
gender Kundgebung veranlaßt :
1 . Die evangelische Kirche erkennt in der gegenwärtigen Not

ein Gericht über eine Wirtschafts - und Gesellschaftsordnung ,
welche vielfach zur Verleugnung des Christusqebots derLiebs
führt und in ihren Auswirkungen es der Masse des arbei¬
tenden Volkes aufs äußerste erschwert, ja fast unmöglich
macht, eine im Evangelium gegründete Gesinnung zu he-

währen .
2 . Die evangelischeKirche ruft die für Gestaltung und Führung

des Wirtschaftslebens in erster Linie Verantwortlichen auf ,
ihrer Christenpflicht eingedenk , durch geeignete Maßnahmen
die bestehende Not zu lindem und ihr so viel als möglich
zu steuem . Sie selbst gelobt, alle ihre gottverliehenen Ga¬
ben und Kräfte im Kampf gegm die Nöte der Gegenwart
einzusetzen.

3 . Die evangelische Kirche erblickt die letzte und tiefste Wurzel
alles Hebels in der Macht der Gottlosigkeit und Selbst¬
sucht und erkennt das wirksamste Mittel zur Herbeiführung
einer gerechteren, brüderlichen Gesellschafts - und Wirt¬
schaftsordnung in der entschlossenen Hinkehr zu den erlösen¬
den Kräften Jesu Christi .

Die sozialistischen Mitglieder der Synode drückten
ihre Stellungnahme zur äußeren und inneren Not der Arbeits¬
losen in folgender Weise aus :

Wir legen es den unserer Landeskirche angehörenden Ar¬

beitgebern als Christenpflicht auf Herz und Gewissen , durch
entsprechende Maßnahmen — durch geeignete Regelung der

Arbeitszeit und durch Zubilligung höherer Löhne aus dem
durch die Rationalisierung gesteigerten Gewinn — dem Nebel

nach Kräften zu steuern .
Die Arbeitslosigkeit hat ihren tiefsten Gmnd in der Un¬

zulänglichkeit der bestehenden Wirtschafts - und Gesellschafts¬
ordnung . Die von ihr ausgelöste Not kann darum auch nicht
durch den besten Willen und entschlossene christliche Hilfsbe¬
reitschaft der Arbeitgeber aufgehoben werden , so lange nicht
die bestehende Ordnung überwunden ist.

Wir bekennen uns daher zu der Hoffnung , daß eine Neu¬
ordnung komme , die den sittlichen Maßstäben evangelischen
Bewußtseins mehr entspricht als die bestehenden Zusammen¬
hänge des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens .

Gott wecke Willen und Kraft , alles zu tun , was der Her¬
beiführung dieser Ordnung und dem Kamps gegen die Nöte
der Gegenwart dient .

*

Zn der öffentlichen Sitzung stellten sich die Gmppen auf
die gemeinsame Plattform folgender Entschließung :

Indem die Synode in der Vielfältigkeit ihrer Stimmen

zu der Not Stellung genommen hat , legt sie es auch als Auf¬
gabe auf die Gewissen aller Gruppen und aller Glieder der

Kirche , nicht nur an der Lindemng der Not zu wirken , son¬
dern auch an der Ueberwindung der Ursachen.

G s o Für unsere Kranken. o O o

Bon Gottes Gnaden.
Bon Gottes Gnaden bin ich , was ich bin , und seine Gnade

ist an mir nicht vergeblich gewesen . I . Kor . 15 , 10 .

Hierin wir krank werden , kommt uns die Schwäche und Hin -
»-v fälligkeit menschlichen Wesens so recht zum Bewußtsein .
Was ist der Mensch? Ein Krankheitskeim dringt in seinen Kör¬

per ein , meist so klein , daß man ihn mit bloßem Äuge , ja oft selbst
mit den feinsten Werkzeugen ärztlicher Kunst nicht zu erkennen

vermag , und der Mensch wird vom Fieber geschüttelt, seine Kraft
zerfällt , und ehe er sich versieht , steht er am Rande des Grabes .
Wenn wir aber wirklich dem Leiden erliegen sollten, würde man
wohl zuerst über uns Klagen und weinen . Aber wie bald wären
wir vergessen, und in kurzem wüßte kein Mensch mehr , wer un¬
ter dem eingesunkenen Grabhügel ruht . Ja , was ist der Mensch?
Und doch hat einer , dem es nicht zum Besten ging aus der Erde ,
einst gesprochen : „Bon Gottes Gnaden bin ich , was ich bin , und

seine Gnade ist an mir nicht vergeblich gewesen .
"

Das vergängliche, leicht zu ersetzende Menschenkind ist nach
diesem apostolischenWorte doch etwas , mit dem alles andere , was

diese Welt sonst in sich birgt , den Vergleich nicht aushalten kann .
Es ist berufen zum Gotteskind und Erben des ewigen Lebens,
begabt mit einer unsterblichen Seele , bestimmt, ein Glied zu wer¬
den des Gottesreichs , das bestehen wird , wenn alles Irdische
vergangen ist . Freilich ist der Mensch das nicht von sich selbst.
Die hohe Meinung , die wir vielleicht von uns haben , die Ver¬

dienste, die wir uns erwarben , machen es nicht . Von Gottes
Gnaden sind wir es . Aus seiner unergründlichen Barmherzig¬
keit hat er uns dazu berufen , in seiner Treue sucht er uns dahin
zu führen . Das ist unser Ruhm und unsere Größe .

Doch darf seine Gnade an uns nicht vergeblich gewesen sein .
Gottes Kind und Erbe wird in Wahrheit nur werden , wer sich
als solches ausweist im Leben . Vielleicht haben wir gerade jetzt
die Probe zu machen . Wer sich in Krankheit und Not , wenn

seine Seele tief herabgedrückt ist , an die Gnade Gottes halten
kann , die ihn erwählt hat : der hat großen Trost . Mag unsere
Lage noch so elend sein : er hat uns zur Kindschaft berufen , er
wird uns nicht verlassen . Und ob ich schon wanderte im finstern
Tal , ist er doch bei mir. Sein Stecken und Stab trösten mich.
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o o O Aus unserer Gemeinde, o o v
Musikalisch -liturgische Abendfeier .

(Zum 60 . Geburtstag des Stadtorgamsten Hans Vogel .)Seinen 6V. Geburtstag kann am nächsten Montag , den 21 . März , derin weiten Kreisen unserer Stadt bekannte und hochgeschätzte Musitzlehrerund Organist an der Evang . Stadtkirche . Hans Vogel ,feiern . Herr Vogel wurde am 21 . März 1867 in Creglingen a . d . Taubergeboren und ist . wie viele Mufiklehrer . aus dem Lehrerstand heroocge -gangen . Seine Musikstudien machte er am Stuttgarter Konservatoriumsowie in Berlin ; längere Zeit war er Musiklehrer am Pädagogium inOstrau (Preußen ) . Durch Hosrat Ordenstein wurde Vogel im Jahr 1903an das hiesige Konservatorium für Musik als Lehrer für Klavier - undOrgelspiel berufen , wo er lange Zeit äußerst erfolgreich wirkte und sich einedankbare Schülerzahl erwarb . Seine besten Kräfte aber widmete Vogelder geistlichen Musik , indem er über zwei Jahrzehnte lang ununterbrochenals Dirigent von Kirchenchören hier tätig war und seit dem 1 . April l922die Stelle als Organist an der Stadtkirche innehat . Auch als Komponisteiner größeren Anzahl von geistlichen Liedern und Chören , die weitesteVerbreitung fanden , ist Herr Vogel hervorgetreten und hat sich einenNamen gemacht . — Zu Ehren des Geburtstages wird am kommendenSamstag , den 19 . März , abends 8 Uhr . in der evang . Stadtkirche einemusikalisch - liturgische Abendfeier stattsinden , bei derHerr Vogel das Orgelspiel übernehmen wird , und bei welcher außerdemFrau Agnes Hermann (Alt ) . Herr Or . Brückner (Violine ) , sowie derChor des Vereins für evang . Kirchenmusik unter Leitung von Hans Albr .Mann . Mitwirken werden . Jedermann ist dazu freundlichst eingeladen .-»
Zeitenwende in Afrika .Es war ein überaus interessanter Bortrag , den Missionssekretär PfrFehle aus Stuttgart am Freitagabend im Rathaussaal aus genauesterKenntnis der afrikanischen Verhältnisse auf wirtschaftlichem und religiö¬sem Gebiet gehalten hat . In der Gegenwart sind die Blicke der ganzenKulturwelt vor allem nach China gerichtet ; die dortigen Vorgänge werdenmit Spannung verfolgt . Zu gleicher Zeit vollzieht sich im sogenanntenschwarzen Erdteil ein nicht weniger gewaltiger Umschwung der Dinge undAnschauungen , eine Zeitenwende von riesigem Ausmaß . Allenthalben sinddie afrikanischen Völker bestrebt , sich Kultur anzueignen . Die Entwick¬lung vollzieht sich in rasendem Tempo . In den letzten 50 Jahren erstwurde man aus die ungeheuren Bodenschätze Afrikas , Diamanten , Gold .Kupfer . Kakao . Baumwolle . Produkte der Palmen , aufmerksam . Esfolgte die Erschließung durch Eisenbahnen und Autostraßen . Die Kulturdringt in alle Gebiete Afrikas , und der früher als faul bekannte Negerzeigt eine große Leistungsfähigkeit und tritt mit der weißen Rasse daund dort in starke Konkurrenz . Durch die neuen Berdienstmöglichkeiten istes dem Neger auch möglich , sich der europäischen Lebenshaltung anzupas¬sen . Aus der Goldküste findet man ein ganz modern eingerichtetes Neger¬krankenhaus und auch häufig europäische Wohnhäuser . Rationelle Ver¬wendung des Geldes ist freilich noch den meisten Negern fremd .Ein noch nie dagewesenes Verlangen nach dem Evangelium ist be¬merkbar . Bon Uganda wurden in England telegraphisch 60 200 Bibelnbestellt und in kurzer Zeit draußen abgesetzt . Die wieder ausgesandtenMissionare dürfen 50 neuerbaute Kirchen einweihen , die von Eingeborenenmit eigenen Mitteln erbaut waren . Leider richtet der Alkohol , der in un¬glaublichen Mengen von Amerika eingeführt wird (in einem Monat 800Tonnen Handelsschnaps ) . ungeheuren Schaden an . Hand in Hand damitgehen Unsitten und Laster . Epidemien breiten sich aus und entvölkernganze Gegenden , besonders die Schlafkrankheit in Ostasrika . Der Rufnach Aerzten wird immer lauter . — Durch die eindringende Kultur wirddas feste Gefüge der alten Dorf - und Stammessitte tief erschüttert . Dasist ein unerfreuliches Zeichen , wodurch unersetzbare Bolkswerte verlorengehen . Die Seele eines Volkes drückt sich aus in seiner Sprache . DieVolkssprachen werden durch Verkehrs - und Handelssprachen ersetzt. Ver¬loren geht auch die alte Sittlichkeit , welche im Inland weit höher stanjdwie an den Küsten bei der Mischbeoölkerung . Ganz besonders bemerkbarmacht sich die Zeitenwende auf dem Gebiet des Schulwesens . Der Negerverlangt nach Bildung , und die Regierungen wünschen in den Schulenden Religionsunterricht . Ergreifend ist der Drang nach Licht. Aus derGoldkiiste ist am I . Februar d . I . die erste Universität mit 40 Professoreneröffnet worden . Die Neger wollen dem Europäer gleichgestellt sein . Durchden Krieg ist das Selbstbewußtsein bei den Schwarzen stark gewachsen,und immer lauter wird der Ruf : Afrika den Afrikanern ! Im Gegensatzzu den Missionaren der übrigen Nationen haben sich die deutschen Mis¬sionare niemals in die Politik gemischt und nun erleben wir . wie die . diebis jetzt im Vordergrund standen , zurücktreten müssen . Auch das istZeitenwende . Unsere deutschen Missionare werden in Afrika allenthalbenmit Jubel empfangen , das größte Vertrauen wird ihnen entgegengsbracht .Unsere heilige Pflicht ist, den Völkern Afrikas das Evangelium zu bringen .*

Die Evangelische Bereinigung der Neuoststadt E . B .hielt am 8 . März im Konfirmandensaal der Lutherkirche ihre Generalver¬sammlung ab . Der 1 . Vorsitzende . Herr Kirchenra ! Weidemeier ,begrüßte die erschienenen Mitglieder und erteilte hierauf dem Schrift¬führer . Herrn Schröder , das Wort zur Bekanntgabe des Jahresbe¬richts für 1926 , der ein genaues Bild über die Tätigkeit der EvangelischenBereinigung im abgelaufcnen Geschäftsjahr wiedergab . Darnach folgteder Rechenschaftsbericht seitens des Kassiers , Herrn A . Reber . Dieeinzelnen Positionen des Berichts wiesen die sachgemäße Verwendung dereingegangenen Beiträge nach , und war die Kasse durch die Herren W -Eberhard und F . Wankmüller geprüft und in allen Teilen in

Ordnung befunden worden . Als Rechnungsprüfer für das neue Vereins -jahr wurden die Herren W . Eberhard und L - Neck gewählt . DerVorsitzende beantragte Entlastung des Schriftführers und Kassiers , wasauch einstimmig erfolgte , wobei Herr Kirchenrat Weidemeier noch beson- ^ ,ders daraus hinwies , daß es sich die Evang . Bereinigung von jeher haiszangelegen sein lassen , neben der Veranstaltung geselliger und belehrender ^ ^hFamilienabende auch alte in der Neuoststadt bestehenden Evang . Organ ,sationen durch Gclddeihilsen nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden- ^ »,Mittel zu unterstützen . Herr Aug . Neuesüß , der langjährige 2 . Bor -tsitzende, ersuchte um Enthebung von seinem Amte mit Rücksicht auf sein« Mivorgerücktes Alter . Herr Kirchenrat Weidemeier bedauerte sehr dieseat»»^Entschluß und nahm dabei gern die Gelegenheit wahr , Herm Neuesiitzr ^ ^für die während einer langen Reihe von Jahren der Ev . Vereinigung mauertVorstand geleisteten wertvollen Dienste den herzlichsten Dank zum Aus -^druck zu bringen . Die Neuwahl des Gesamtvorstandes hatte nun folgen¬des Ergebnis : 1 . Vorsitzender Kirchenrat Weidemeier , 2 . VorsitzenderBerwaltungsinspcktor Fr . Wankmiilier . Schriftführer H . Schröder . Kas¬sier Alb . Reber , Beisitzer ^ Aug . Bauer . Or . S . Carsi Herm . Brüstle ,
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Stadtpfarrer Renner . O . Dreher . Fr . Erndwein , Paul Kaucher .Der 1 . Vorsitzende wies sodann noch aus das 25jährige Bestehen dertzgpp„ Evang . Bereinigung " und des .. Kirchenchors der Lutherkirche " hin ; es ?so!l durch eine besondere Feier am 24 . April der Gründung beider Vereine -gedacht werden und wird den Mitgliedern darüber seinerzeit noch näheresbekannt gegeben .
Die Evangelische Bereinigung wird auch im neuen Vereinsjahr be¬strebt sein , das evangelische kirchliche Leben in der Neuoststadt zu hebenund zu fördern , und richtete der Vorsitzende an die Mitglieder die Bitte ,auch ihrerseits den Vorstand hierbei nach Kräften zu unterstützen , lim10 Uhr konnte der Vorsitzende die in allen Teilen harmonisch verlaufeneVersammlung schließen . A . R .

Der Deutsch-evangelische Frauenbund
hatte am 8 . März seine monatliche Zusammenkunft . Die Beteiligung vonMitgliedern und Gästen , die von Monat zu Monat steigt , war auch dies¬mal eine sehr gute . Die 1 . Vorsitzende . Frau Bartning , begrüßte dieAnwesenden . Nach dem Tee hielt uns Herr Professor Weckesser einenVortrag , der von Anfang bis zu Ende mit gespannter Aufmerksamkeitangehört wurde . Der Redner sprach über .. Parapsychologi e "

, dieWissenschaft , die sich mit dem Gedankenkreis des Okkultismus befaßt .Er gab uns zunächst einen geschichtlichen Ueberblick , sprach ausführlichüber die Faustsage und erzählte znm Schluß eine Reihe von Beispielen ,die von einwandfreier Seite als Tatsachen bezeugt werden . Das Schluß¬wort sprach Baronin v . Racknitz , in dem sie dem Dank der Zuhörerherzlichen Ausdruck gab .
Der nächste Bort -ragsnachmittag wird voraussichtlich am 5 . April statt¬finden ; das Nähere wird im Gemeindeboten bekannt gegeben . L . Sch .
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o Q o Gottesdienstanzeiger, o o o
Samstag , den IS . März 1927 .

Stadtkirche : Abends 8 Uhr mus.- lit . Abendseier .
Sonntag , den 29 . März 1927 (Oculi ).Bei den Konfirmationsfciern Kollekte für die Landesbibelgesellschast .Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Herrmann . Ilsii Uhr Christenlehre , PfarrerHerrmann . ( Entlassung des 2 Jahrgangs ) .Kleine Kirche: Vs9 Uhr Stadtvikar Glatt . Uhr Kindergottesdienst .Stadtvikar Glatt . 6 Uhr Siadtvikar Glatt .Schioßkirche : 10 Uhr Stadtvikar Grimm . M2 Uhr Kindergottesdienst ,Kirchenrat Fischer . 6 Uhr Professor Soellner .Johanneskirche : 8 Uhr Stadtvikar Grimm . MO Uhr Pfarrer Hauß .s/i11 Uhr Christenlehre ( Entlassung des älteren Jahrgangs ) , PfarrerHauß . 11 Uhr Kindergottesdienst . Stadtvikar Grimm . 3 Uhr Konfir¬mandenprüfung . Pfarrer W . Schulz .

Christuskirche : 8 Uhr Stadtvikar Kühn . 10 Uhr Konfirmation mil Abend¬mahl . Pfarrer Seusert . IM Uhr Kindergottesdienst im Ludwig Wil¬helm -Krankenheim . Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Stadtvikar Lichienseis .Markuspfarrei : 10 Uhr Siadtvikar Kühn . IM Uhr Kindergottesdienst ,Stadtoikar Kühn .
Lutherkirche: MO Uhr Kirchenrat Weidemeier , Uhr Christenlehre .Rirchenrat Weidemeier . M2 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Wei¬demeier . 6 Uhr Stadlvikar Höflin .
Matthäuspfarrei : 10 Uhr Pfarrer Hemmer . IM Uhr Kindergottesdienst ,Pfarrer Hemmer .
Beiertheim : MO Uhr Stadtvikar Glatt . Ml Uhr Kindergottesdienst ,Pfarrvikar Dreher . 8 Uhr Lichtbilder : „ Orte Jesu "

, PfarrvikarDreher .
Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Oberkirchenrat Sprenger .Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Sitzler ; abends M Uhr säiltaus . Um 8 Uhr Kirchenkonzert in der Christuskirche zum Besten desNeubaufonds der Evang . Diakonissenanstalt .Karl -Friedrich-Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : M Uhr Frühgot¬tesdienst . Stadtvikar Leiser . MV Uhr Hauptgottesdienst . StadtvikarLeiser . Mi Uhr Kindergottesdienst . Stadtvikar Leiser .Daxlanden : MO Uhr Gottesdienst , Pfarrer Zimmermann . Ml UhrIugendgottesdienst . Pfarrer Zimmermann .Gemeindehaus Kußmautstraße : M Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zim¬mermann . 6 Uhr Abendgottesdienst , Pfarrer Zimmermann .Rüppurr : MO Uhr Missionar Mayer (Kollekte für Basler Mission ) .Ml Uhr Christenlehre (Entlassung des 2 . Jahrgangs ) , Pfarrer Stein¬mann . M Uhr Kindergottesdienst . Missionar Mayer .
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Sereins. Wochengottesdienste :
- Der , ^,!>bornstr . N (Konfirmandensaal ) : Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde ,
rs - w °- Pfarrer Herrmann .
! „ . -.„ Kirche : Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde tm Kasino Gottesaue
er h°,

"
Uarrer Renner .

hrender 7,nkkirche : Mittwoch 8 Uhr Abendandacht im Konfirmandensaal Ste -
22 , Kirchenrat Fischer .

ehende, ^ N ^ skirche : Donnerstag abends Vs8 Uhr Stadtvikar Treiber .
2 . Vor -i ^therbirche : Donnerstag r/28 Uhr im Konfirmandensaal , Stadtvikar

Oies'- i'. injt -elpfarrei : Donnerstag abends 8H4 Uhr Bibelbesprechung im Konfir -
lkeuesüßf^ ^ tz^ saal ^ Friedrichsplatz 15 , Pfarrer E . Schulz ,
ung Donnerstag abends 8V4 Uhr Bibelstunde , Pfarrvikar Dreher ,
n Aus - k .>,n,ia Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag abends 8 Uhr Stadtvikar
folgen- 1 ^>ghn .

larl -Friedrich -Gedächtmskirche ( Stadtteil Mühlburg ) : Mittwoch V28Uhr
Abendgottesdienst , Stadtvikar Leiser .

Gemeindehaus Geibelstraße : Donnerstag 8 Uhr Bibelstunde , Pfarrer Zim -

itzender
r , Kas-
Vrüstte,

>en der
»in : es
Vereine
näheres
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l heben

Bitte ,
Um
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mermann .
Mppurr : Dienstag abends 8 Uhr Bibelstunde in Kleinrüppurr . Don¬

nerstag abends 8HH Uhr Bibelbesprechung für Frauen . Freitag abends

gr/4 Uhr Bibelbesprechung für Männer .

Nbelbesprechung im Gemeindehaus der Siidstadt : Dienstag abends 8 Uhr.
Hahn 'sche Gemeinschaft , Viktoriastr . 14. Stunde : Sonntag nachm .

/z3 Uhr , abends 8 Uhr , und Mittwoch abends 8 Uhr .

B .D .J .-3ugendbünde . Iohannisbund : Montag Bundesabend 1 Frei -

ag Aelterengruppe . — Treue : Montag Bundesabend : Donnerstag 8Vs Uhr
Musikprobe . — Lutherbund : Montag Turnen : Dienstag Bundesabend :
Mittwoch Iungschar , Singen : Donnerstag (14tägig ) ältere Abteilung ;
Freitag Basteln : Samstag Freispiele . — Iungmädchenbund Heimat :
Dienstag Turnen ; Mittwoch Singen : Freitag Bundesabend . — Wart -

imrgbund : Dienstag 8 Uhr Stefanienstr . 22 Bundesabend ; Donnerstag
3 Uhr Stefanienstr . 22 ältere Abteilung . — Blücherbund : Montag 8 Uhr
Singen ; Mittwoch 8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Sonnwürts :

ainkeit Montag 8 Uhr Singen ; Mittwoch 8 Uhr ältere Abteilung ; Donnerstag
e "
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r/z8 Uhr Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus : Montag V28 Uhr Bun¬
desabend . — Iugendbund der Mittelstadt : Mittwoch 8 Uhr Bundesabend .

Mädchsnbund Lichtträger : Dienstag 8 Uhr Bundesabend ; Freitag 8 Uhr
Singen (Aeltere und Jüngere ) . — B .D .2 . Beiertheim : Fugendbund :
Mittwoch Bundesabend . Mädchenbund : Dienstag Bundesabend . —
B .D .3 . Mühlburg : Montag Vs8 Uhr Turnen . Mittwoch 8 Uhr Bundes -
abend. Freitag 8 Uhr Aelterengruppe . — Mädchenbund Mühlburg : Mon¬
tag 8 Uhr Singen ; Donnerstag 8 Uhr Bundesabend . Reigenprobe wird
jeweils bekannt gegeben .

Fugendvereinigung Matthäusbund : Mädchen : Zur besonderen
Beachtung ! Die Zusammenkünfte in einzelnen Abteilungen finden
nicht in der Schule , sondern bis aus weiteres im Pfarrhause , 2 . Stock ,
statt . Abteilung Weggenossen : Mittwoch abends 8 Uhr Besprechungs¬
abend. Mittlere Abteilung : Freitag 8 Uhr Besprechungsabend . Jüngste

. Abteilung : Donnerstag r/28 Uhr Besprechungsabend . Burschen : älteste
s Abteilung : Mittwoch 8 Uhr Besprechungsabend . Jüngere Abteilung : Frei -

s tag 8 Uhr Besprechungsabend .
Mädchenbund Immergrün : Dienstag 5 Uhr Iungschar ; Donnerstag

8 Uhr Bundesabend .
Paulusbund : Montag 8 Uhr ältere Abteilung Leseabend . Mittwoch

8 Uhr jüngere Abteilung Liederabend . Freitag H26—V28 Uhr Iungschar .
Mädchenbund der Pauluspfarrei : Donnerstag 8 Uhr gemeinsamer

Bundesabend .
Iungmännerbund Gottesaue : Mittwoch Bundesabend ; .Samstag

Spielabend .
Iungmädchenbund Gottesaue : Montag Spielabend ; Freitag Bundes¬

abend.
Evang . Mädchenbund Daxlanden : Bundesabend jeden Dienstag 8 bis

VslO Uhr in der Kleinkinderschule , Ankerstr . 2.
Paul Gerhardt -Mädchenbund in Mühlburg : Bundesabend Donners¬

tag 8 Uhr im Gemeindehaus , Geibelstr . 5 , Saal im Hof .
Daxlanden : Nähabend evangelischer Frauen und Mädchen mit ge¬

mütlichem Beisammensein . Jeden Freitag 8 Uhr in der evang . Kinder -
lchule , Ankerstr . 2, 2 . Stock .

Evang . Hausgehilfinnen - Verein , Sofienstraße 41 . Zusammenkunft
Mittwoch abends M Uhr .
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Eoang . Stadtmission , Adlerstr . 23 . Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule :
3 Uhr Bibelstunde , Psr . Einwächter : 4 Uhr Iungfrauenverein ; 8 Uhr Pas -
sivnsandacht mit Lichtbildern , Pfr . Cinwächter . Dienstag abends 8 Uhr
Iungfrauenverein ; Mittwoch abends 8 Uhr Bibelstunde ; Donnerstag
4 Uhr Frauenstunde ; 8 Uhr Singchor — Flickverein : Freitag 7 htUhr
Sonntagschulvorbereitung . — Kreuzstr . 23 : Sonntag 11 Uhr Hofs -
nungsbund ; 8 Uhr Blaukreuzverein ; Montag 8 Uhr Nähverein ; Freitag
8 Uhr Blaukreuzgebetstunde . — Kriegs st r . 10 3 ( Eingang Gartenstr . ,
gegenüber der Brauerstraße , Evang . Kindergarten ) : Freitag abends8Uhr
Frauenstunde .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 5 : Sonntag
Konfirmandenabend . Sonderprogramm . Montag 8 Uhr Posaunenchor ;
Dienstag 8h !t Uhr Heimabend — Leseabend . Mittwoch r/s8Uhr Turnen in
der Uhlandschule ( Schützens! .) . Donnerstag 81/4 Uhr Iungrnännerbibelstunde .
Freitag 31/4 Uhr Familienbibelstunde der Wartburggemeinschaft ; OHHUHr
Chorprobe .

Christlicher Verein Junger Mädchen , Nowack -Anlage 3 . Mittwoch ,
abends 8 Uhr Wortbetrachtung , Musik und Gesang . Freitag 9HH Uhr
Teilnahme an der Familienbibelstunde . N/r Uhr Chorprobe .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereins¬
haus , Amalienstr . 77 . Sonntag llhh Uhr Sonntagsschule : 3 Uhr allg .
Versammlung , Stadtmissionar Mülhaupt ; nachmittags 4 Uhr Iung -

frauenverein . Montag abends 7 Uhr Iugendabteilung ; abends
8 Uhr Blaukreuzverein . Dienstag nachmittags 4 Uhr Bibel¬
stunde für Fronen und Jungfrauen ; 8 Uhr Bibelbesprechung für Männer
und Jünglinge ; Mittwoch nachm . 4 Uhr Mariastunde für Mädchen ; abends
8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde : 9 Uhr Sonntagsschulvorbereitung . Don¬
nerstag 8 Uhr Töchterverein . Freitag 8 Uhr Orchesterprobe . Samstag
8 Uhr Gebetsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kinderschule ,
Durlacherstr . 32 : Donnerstag abends 8 Uhr allgemeine Versammlung .

Iugendbund für entschiedenes Christentum . Sonntag 10 —12 Uhr
Kinderbund . Iahresfest ; besonderes Programm siehe im Anzeigenteil .
Dienstag 8 Uhr Bibelforschungsstunde für junge Männer . Mittwoch
6—7 Uhr Knabenbund . 8 Uhr Bibelforschungsstunde für Töchter . Don¬
nerstag 8 Uhr Gebetstunde für junge Männer .

Landeskirchliche Gemeinschaft . Sonntag , den 20 . März , Teilnahme
an den Veranstaltungen des Iugendbundes für E . C . anläßlich des 14. 2 ah-

resfestes . (Vorm , i/z 10 Uhr Festgottesdienst in der Iohanneskirche ; nachm .
3 Uhr Festversammlung und abends Vs8 Uhr Iugendabend im großen Saal
des Friedrichshofes .) Dienstag nachm . Hz 4 Uhr Frauenstunde . Abends
8 Uhr Männerstunde . Donnerstag abends 8 Uhr Bibelstunde . — Grün¬
winkel , Schulhaus : Jeden Freitag abends 8 Uhr Bibelstunde für Je¬
dermann .

M .B .K . (Mädchenbibelkreise ) , Adlerstr . 23 : Aeltere Abteilung Mitt¬
woch 8 Uhr . Mittlere Abteilung Freitag 5 Uhr . Jüngere Abteilung Mitt¬
woch 5 Uhr .

Mbelkreise von Schwester Magda , Steinstraße 23 , im Hof : Montag
8 Uhr Bibelstudienkreis . Dienstag 8 Uhr Mädchen -Bibelkreis (M .B .K .) .
Mittwoch nachm . Vs 4 Uhr Bibelkreis für Schülerinnen . Donnerstag nach¬
mittags 4 Uhr Frauen -Bibelkreis .

Christdeutsche Jugend : Freitag 8 Uhr Kreisabend Baumeisterst . 1a .

Kirchlicher Bereinsanzeiger.
Kirchlich-liberale Bereinigung Karlsruhe . Die auf 9 . d . M . angekün¬

digte Mitgliederversammlung findet nun am Montag , den 21 . d . M . ,
abends M/4 Uhr , im großen Saal des „ Krokodil " statt . Unsere Karlsruher
Abgeordneten werden über die Verhandlungen der Synode be¬
richten . Um recht zahlreichen Besuch und Einführung von Gästen wird ge¬
beten . Der Vorstand .

Kirchenchor der Christuskirche . Unseren passiven Mitgliedern zur
gefälligen Kenntnis , daß unser Frühjahrskonzert am Karfreitag ,
den 15 . April , nachmittags , in der Christuskirche stattfindet .

Der Vorstand .
Der Evang . Kirchenchor Karlsruhe -Mühlburg veranstaltet am Sonn¬

tag , den 20 . März , abends 7 Uhr , im Gemeindehaus zu den drei Linden
(großer Saal ) einen gemütlichen Gemeindeabend , wozu die Mitglieder
sowie Freunde und Gönner freundlichst eingeladen sind . Zahlreicher Be¬
teiligung sieht entgegen Der Vorstand .

Gemeindeverein der Mittelstadt : Donnerstag 24 . März , abends 8U4 Uhr
Versammlung im Uonfirmandensaal , Friedrichsvlatz 13 ._

Mütterabend der Iohannespfarrei
Mittwoch abends 8 Uhr . Frauen und erwachsene Mädchen sind herzlich
eingeladen .

Mütterabend der Pauluspfarrei
Freitag , 25 . März , abends 8 Uhr , Rüppurrerstr . 72 . _

Basler Frauenmifsionsbund .
Der Arbeitsverein fällt im Monat April aus .
Allen unseren lieben Freundinnen , die sich mit soviel Liebe und Eifer

an unserem Verkauf beteiligten , herzlichen Dank !

Evang . Gemeindeabend in Grünwinkel .
Karlsruhe —Mühlburg —Grünwinke ! . Für die Gemeinde wird am

Sonntag , 27 . März , abends 8 Uhr , im Saale der Wirtschaft „ zum Enge ! "

in Grünwinkel ein Gemeindeabend veranstaltet . Herr Ve -
terinärrat IN . Hammer hat sich gütigst bereit erklärt , einen sehr in¬

teressanten Lichtbildervortrag über seine Erlebnisse in Ostasrika
vor und während des Weltkrieges zu halten . Es werden
ferner Musik - und Gesangsvorträge des Kirchenchores Karlsruhe -Mühl -

burg , der gleichfalls gütigerweise seine Mitwirkung zugesagt hat , zu Ge¬
hör gebracht werden , sodaß einige sehr interessante und genußreiche Stun¬
den zu erwarten sind , zu denen wir die Gemeinde herzlich einladen .

Ev . Stadtpsarramt Karlsruhe -Mühlburg .

Sonntag , den 20 . März , findet abends 8 Uhr in der Christus¬
kirche ein Kirchenkonzert zum Besten des Neubaufonds
der Evang . Diakonissen an st alt statt . Ausführende sind :
Frl . Leni Kayser (Geige ) , Frl . Elisabeth Kayser (Gesang ) ; Herr Konzert¬
organist Bernhard Dreier (Orgel ) aus Frankfurt a . M . Infolge äußerst
lebhafter Nachfrage nach Eintrittskarten ist es ratsam , sich bereits vor

Sonntag an der Pforte des Diakonissenhauses mit Karten zu M . 1 .— und
M . 2 .— zu versehen , die , soweit noch vorhanden , auch an der Abendkasse
zu bekommen sind .

Christlicher Verein Junger Männer , Karlsruhe , Nowack -Anlage 5.

Sonntag , den 20 . März , abends 8 Uhr , in unserm Lokal , Konfir¬
mandenabend mit Lichtbildern : Iugendfeinde — Jugend¬
freunde ! — Musikalisch - deklamatorische Darbietungen . Wir laden hierzu
die Konfirmanden nebst Familienangehörigen recht herzlich ein .

Nähschule der Neu -Oststadt.
Wir veranstalten von Samstag , 19 . März , bis Montag , 21 . März ,



in den Räumen des Kasino , Durlacher Allee 58 , südl . Flügel , wieder eineAusstellung von Arbeiten unserer Schülerinnen und laden zur Besich¬tigung die Gemeindeglieder der Neuoststadt freundlichst ein. Bei dieserGelegenheit kann sich jedermann von der Leistungsfähigkeit unserer Näh¬schule überzeugen. Die Ausstellung ist an den genannten Tagen jeweilsvon 10— 12 und 2—5 Uhr geöffnet . Die Nähschulkommission.
Evang. Stadtmission.

Fn der Passionszeit finden statt :
1 . Sonntag , 20 März , abends 8 Uhr, Adlerstr. 23 :

Passionsandacht mit Lichtbildern
„ Also hat Gott die Welt geliebt" .2 . Sonntag , 27 ., und Montag , 28 . März , jeweils abends 8 Uhr, in derStadtkirche

Passionsvorträge von Universitätsprofessor O . Bornhäuser , Marburg :I . Warum wurde Jesus vom Hohen Rat zum Tode verurteilt ?II . Warum wurde Jesus nicht von den Juden gesteinigt, sondernvon den Römern gekreuzigt?3 . Palmsonntag , 10 . April , abends 8 Uhr , Adlerstr . 23 :Musikalische Passionsandacht mit Aufführung des Oratoriums :„ Sehet : Wir gehen hinauf nach Jerusalem !"Dazu sind die Gemeindeglieder herzlichst eingeladen.

jene Bundesversammlung . (In der Zeit der geschlossenen Bund-j, . .. . .Versammlung : Stadtführungen usw .) — Nachm. 3 Uhr Turn -
Sportvorführungen und -Wettkämpfe . (Sondervortrag für die AiU UIteren des Bundes .) — Abends 8 Uhr Geistliches Abendsingen in HI I »evang. Stadtkirche . 1Sonntag , 12. Juni : Borm . 8 Uhr Bundesgottesdienste in der LutherkikL » ,und der Christuskirche. 1M/s Uhr Hauptvortrag (Festhalle) .

°
Nachm. 2 Uhr Festzug durch die Stadt zur „ Festwiese"

. 3 Uhr Fq , swiese . — Abends 9 Uhr Bundesfeuer und Beschluß der Tagung . «Mit der Tagung ist eine Ausstellung verbunden, die in die vielseitig >Jugendarbeit des Bundes Einblick gewähren soll. , Hg,

Mitteilung der Schrtftleitung. c>

Vorläufiges Programmsür die Landestagung des Badischen Jugendbundes (Landesverbandevangelischer Iugendvereine im Bund Deutscher Jugendvereine )" in Karlsruhe vom 10.—12. Juni 1927.Freitag , 1ü. Juni : Nachm. Begrüßung der Behörden und prominenterPersönlichkeiten durch die Bundesleitung . — Abends Begrüßungs¬feier sür die Tagungsteilnehmer und die gastgebende Stadt .Samstag , 11 . Juni : Borm . 7(4 Uhr Morgenfeier in der evang. Stadt¬kirche . 9(h Uhr Oeffentliche Bundesversammlung . 10 Uhr Geschloj -

„Stimmen aus dem Leserkreis ."Ich bin ausgefordert worden, mehr „ Stimmen aus dem Leserkreiszu dringen. Gerne würde ich es tun , wenn ich mehr solche Stimmen hört ,Es genügt nicht , daß man mich auffordert , zu einzelnen Dingen vom Taz *ein Wort zu sagen. So bekam ich Aeußerungen des Schmerzes darüb ,zu hören, daß hier keineallgemeineundeinheitlicheVolk ;trauerfeieraufdemFriedhof zustande kam und daß bei beideFeiern ein evangelischer Geistlicher mitwirkte , und Aeußerungen der Eiürüstung über dieReklame zu demFilm „ Vater werden ist nichschwer"
: die Reklametasel hing auch am Bolkstrauertag an den Straßesbahnwagen und verunschönte das Straßenbild . Warum hat man mrdarüber nicht einen kleinen Aufsatz geschickt ? Daß eine Stimme aus de,jLeserkreis mir auch ihren Namen sagen muß , ist selbstverständlich, - !j: 'werde ihn nicht veröffentlichen, aber kennen muh ich ihn . Anonymefendungen wandern schleunigst in den Papierkorb . Hindenlang. §

! un>

'
. M
' M
* 89
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«

Wegen zu großen Stoffandrangs mußte die Fortsetzung von „Am-Hebels Freundeskreis "
zurückgestellt werden. HindenlanzOer LvaaAsIiscksli Oemeinüe und den Oemeinscbaiten Zsben vir bierdurcti Mi irermdkcken Kenntnisnakme , dsü vir ab 15 . Märr , demdringenden IVunscks des gröLien Teiles unserer Qesckäktskreunds rukolZe , unsere MW

uckkLlläluii
MusiUsIisi »

UsnnHoniunZIsgsi »(bisber IVerderpIstch nunmeiir ins Zentrum der 8tadt und rvar nsck Lski -ingensli -, 77 gegenüber der Liima ivnopi verlegt baden .Mr Kokken gerne , und treuen uns , dadurck den Ovsngsliscbsn der 8tsdt ibrsn Vesucb unseres Osscböktss sekr ru erleicktsrn :Lei dieser Oeiegenbeit gestatten vir uns , darauk bin^uveisen , daL vir eine suLerordentlick grvLe Ausvabi der gesamten evsngeliscdeii
Literatur bieten und suLsrdem eine Lulle ckristlicker Oesckenkartiksl (auck rur Koniirmation !) vie keine tiolrdrandsprücke , rel . Lilder und dgh
stets am Lager baben .

8ebr günstiger Linkauk von Harmoniums ist durck sine reicbe Ausvakl bester Lsbrikats vis Ilörüge ! und Lindkolm und durck günstigeZablungsbedingungen gsväkrlsistet - Litte vor Linkank eines Instrumentes unser Lager M bssicktigen .Oer Lvangeliscks Luckbandel ist nickt rmletrt ein sekr vicktiger Oienst am Volke, eins ernste sisick-6ottss -8acke ; darum bitten vir um Ikrkreundlicke Unterstützung . In ergebener Verbundenlieit u- d vorrüglicksr itockacktung ; L. Alb . Itildenbrand .

8

V

MM

MKMsth-liwgislhe MOfeier A
Samstag , den 19 . März 1927 , abends 8 Uhr Zin der evangelischen Stadtkirche . Zm i t w i r k e n d e : Kgnes Hermann (Klt) , Or . Brückner (Violine ) , ZHans Vogel (Vrgel) und der Verein für Evangelische Kirchenmusik M(Dirigent h . kl . Mann ) . W

Werke von Joh . Seb . Bach, geb . 21 . März 1685 nnd ZHans Vogel , geb . 21 . März 1867 . Z
Vortragsfolge : Z1 . Vrgel. Vorspiel „wachet aus " und Lhoral : M„ Gloria sei dir gesungen " . TS . Bach W2 . Alt . a) „Vas walte Gott " r , Wd) „ Geistliches Kbendlied ) . *) ' ^ "3 -1

^3 . Violine. Air . I . S . Bach W4 . Chor. Gebet . h . voge; W5 . Worte des Geistlichen . W6 . Violine. Andante . I . 5 . Vach W7 . Klt. Km Grabe des Heilandes . . . . . . . h . Vogel W8. Thor . Lhoral : Jesus , alles sei dein eigen . . h . Vogel W9 . Schriftlesung . W10 . Vrgel. Toccata, Adagio und Luge V-dur . . TL . Bach W11 . Gebet , Vaterunser und Segen . U12 . „ Kmen " der Gemeinde . W
Der Eintritt ist frei , freiwillige Gaben zur Deckung der Losten Wwerden dankbar angenommen. W

iiiiiiWiWiiüüiiiüW!

Am Sonntag , 27 . März , findet abends 8 Uhr imSaale der Wirtfchaft „zum Engel " in Grünlvinkel ein
Familienaben - für die Gemeinde statt.

Lichtbildervortrag.
Herr Beterinärrat vr . Hammer spricht über

„Zelbsterlebtes in Wasrika vor und währenddes Weltkriege".
Musikvorträge und Gesangsvorträge des Kirchenchores

Karlsruhe -Mühlburg .
Die Gemeinde wird herzlich dazu eingeladen .

Ev . Stadtpfarramt Karlsruhe -Mühlburg .
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öiklÄN- «. lM!lSl! lI!!!ZsÜ8i!88
in ksekmänn. solider ^uslüdrunZ

LaZer in 818
KssdMM Mä Ssäsöksv
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KckiiM Z . kartk m°il>° »'. r» e

8 -

ESelhouig
v. köstl. Aroma, verbürgt unverfälscht sachgem.
gewonnen u. behandelt , versend , wir seit IS Jah¬
ren. ISLS erhielte» wir lt. amrl. Beurkundung
unausgesordr SSl Anerkennungsschreiben u.
gewannen durch freiwillige Empfehlung alt.
Kunden 887 neu « Postbezieher . Abgabe von
1*/, Pfd . an . Fordern Sie Angebot m. Frei¬
probe u . Aufklärungsschrift .
lirvüimksrvl Lborsdaok , 8». . . Q .7 .

WWU

kksabelk klack
l-eopolästraks 1 s — stsissrplstr

Islelon 1618 S8i
^ srkststtsfürtloklsgumnäken

und plisseebrsnnen

i Chaiselongues / Dirnaus »
i Matratzen und Röste Zr
s »rohe Auswahl in allen Preislagen , t

; rs - " L. Kehrsdorf

Iugen6bunclfürentsÄ,reclenes6kristeMume .V .
Uarlrruhe Stein ftr . St-

Sonntag , den 2». März 1827

--s 14 . Jahresfest . D «
vormittags PglO Uhr : Festgottesdienst in der Iohanneskirche .
Nachmittags 3 Uhr : Zahresfestfeier im Saale des Friedrichshofs , Uarl -

Friedrichstraße.
kibends 1/28 Uhr : sZugendabend mit Lichtbildern im Saale des

Friedrichshofs ,
wozu wir herzlich einladen .

Programm — welches zum Eintritt für sämtliche Veranstaltungen
berechtigt — 50 Pfennig .

Oi " . r^ iSc ! . WiSciSi ^ Li^ i^
woknt jetLt 18t

rco «rksii »» sss 7 "
gegenüber der LebekkeistraLe

Lprsekstunden 3— 5 , Samstags 8— 9 . - 1'eletvn 430O.

veutschei-

Lienenhonig
(Blüten- und Tannenhonig )

- verbürgt rein -
nur aus süddeutschen Trachtgebieten

) an Süte und Heilkraft unüber¬
troffen empfiehlt :

! Hussens Verkaufsstelle
Ltadtgsrten Nr. 3

(Nähe Hauptbahnhof )

Tchiafrimmer
Herren - und Zpeiferimmer sowie Küchen

in modernen Formen und tadelloser Uusführung unter
jeder Garantie liefert auch nach gegebenen Entwürfen,
- bei sehr mäßigen Preisen -

husses , SroUchreinel-ei in Hochstetten
Verkaufsstelle : Am Stadlgarten Nr. 3 (Nähe Hauptbahnhof)

Besichtigen 5ie bitte mein Lsger !

173 Bine günstige Qelegenlieit
lür ikre üesclisnii - Einkäufe

Kaulen Sie >««
in dsslsi » kiusIitZI

eu dilligstsi » pi -sissn im

küöÜLldMZ Lrml KV088
IlnSULStnssse 28

Lagerbesicktigung obne Kauirvang

/ Me AenS s

/ . LülW/F- / /k <?// ?» ' / /". / <?

KSWUligs Lusverksut
veZen QesekältsverleZunZ

aut 83mt ! icbs ^Vareri

20 o I^nsisnsvklsss

(^ar! viettl , Xarl8rutte !
Bernruk 726 Waliistr . 38 Keparsturen s

Die neue keicbsie ausvillbl
von 25 pfg . an .
Kostsnlose7ussn -

äung sut Wunscli .
Ispeienksnälung unei IspsrlsrgesebZit r;

7elelon 825 DDvini » IvK AVsgNVI " 2Z

IsgM -MMIisNe
ist fertig

I- . 5c : t7turris .c:tiSr '

) uv»elen, <rolcl - unä Silberviarsn
k- eicke ^ UZvgkl iür Konfirmanäen

sebr peäie § eii , bei äusserst billigen Preisen

— ?eiskon 2136 — Slsnnsnslr ». 21 nScbstci .Kaiserslraüe

löl ^

Qar. reinen W8 » _
kisnsn - WDEM 8 MD 8 M
killten - 3 « V8S > UA
S74 (Lcbleuäer ) la (Zualität

10 Ptä .-Oose 10.— franko
5 Pfä .-Oose 5.50 franko
wacknakme 30 pf§ . mehr ,

propa ^anüa -packchen ä 1 /̂z p !6 .
H1K. 1.70 franko bei Voreinsenr1un §.

l, « knsn i . k . pisvks, '
Vdsi -nsulsnil 188 BeL. Bremen .

posisckeckkonlo Hamdurx 5625 .

Ferdinand kleinlich
Polster- u. vekorationsgeschSst

empfiehlt sich im fiss
Neuanfertigen, sowie im Aufarbeiten
bon Polstermöbeln, Betten usw., bei
garantiert bester Ausführung und
billigster Berechnung. Ebenso im Auf¬
machen bon Gardinen, Stores usw.

Wohnung : Werkstätte :
rdwg .-wilh. .ztr . 9 . vegenfeldstr. is .

Echt homöopathische

Edel-Tannen -Setfs §
Marke Klesernadel . Nervenstärkend — Er¬
frischend — Heilkräftig . Muster gratis

Lieserung srei Haus . Karte venügt .
S Stück 1.LV Mk ., S Stück S M Mk.

kl. Sommer, klarlstr . 97 . Ging Südendstr.

vü . lüllßert .
Lrik -gstr . ivki

Ltnicrio/vsstsri
/ ^ llllOWSI -S

^ ssi s r'b»s rii ci s ri
vsmenstrümpls / tierren -Soeken

Keicke Huxahl , dNUZse ? rsi8e
Kein I^aclen 133

MnslruiatiMMenke !
Sestecke in Silber , versilbert; 6vld -
u . Silderwsren kaufen Sie kon-
gz kurrenzlos billig

Lürkttnstr. 11 , 2. 5t.
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XonFinnisrirlen

Lieg . 8jMM8e >m >> -! mit kokem und niederem
^ .bsgir nur gss

Lieg . I.r>c!!-8iiMgei >8c >tt>kk L '
-L . Ü-i 8^

XM >iM ' 8eIMllr8tIese > " "'L 8°°
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L " 8 ^°

8vdllddau8 k . llsngsi '
K8i8erstr36e 161 Lclre WterstrsLe 136

? re >8« erte
örewsr

llMtslzrigsrrell
100 Stück 4.—, 5— , 6 .— , 8- , 9—,10— , 12— , 1b— iVlk. versteuert sdkleinen , kei kieierunZ von Nk . 20 .—sn portokreiZeZen dlsebnokme. dUckl-
zekgiieildss nekmen Zern rurück , suctrvenn bis 8 Stück entnommen sind,^ .uskükrlicke Preisliste kostenlos .

Livkn . I
^
koüv ,

^ jZgrrenversanä
Lnesne » — 7
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Zm Manz -MWonshlms ,
Schoenaich b . Böblingen

finden körperlich und seelisch Leidendesonnigen Aufenthalt , täglich 4 HauScm -dachten . Einführung in das volle Heil imSinne der Gottesmänner Stockmayer.Blmnhardt»Seitzu. a . AufWunschVffanzen-und Frischkost . Verlangt kostenlose Heil-berichte ! -Tagespreis Mk. 3.- . 166

Vei Vedarf von

Lcbülermülzen
für Konfirmation und Schulbeginn

empfiehlt sich
L. Lautenschläger. Kaiserstr. 77
^ ^

ZMtn - llnö Herrenstosfe
Mlnen - LeiblvWe, ZeMiische

liefert direkt ab Fabrik in nur erstklas¬
sigen Qualitäten bei günstigen Pietsen
und auf Wunsch Zahlungserleichtorung

Verlangen Sie bitte unverbindlich«
Vorlage der Muster-Kollektionen durch

General - Vertreter
Karl Miegancl' 6° UapeUenstr . 64.
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kern r̂ empieble icd mein reiclibaltix^ I ŝFer in 7S
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Ssurnsislse -stc . 48

z Zt . 4 M. dir 5 M . Bahnhof Mvnbach-Neuhausen 1 Minute entfernt,Bad Liebenzell eine halbe Stunde.
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Bertreter(innen) - Gesuch
Für Barmer Artikel, Spezialität Spitzen-decken, werden eiu'vandfreie durchaus ehren¬hafte Vertreterinnen ) gesucht . Gewerbe¬papiere erforderlich, 'kefl. Offerten an

Zirma Franz Langenkamp,N8s Varmen-wichl. Südstratze 98 .
Geübter

Klavierspielererteilt pädag. Unterricht: so
Akaöemiestr . 71 , parterre .
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^ 8° Kornblumenstraße 7
empfieblt sich snr

R siimtl . ms §ach einschlagende Arbeitz
D bei billigster Berechnung. Postkartegeichö>g!gbUUlU!U!gbg>lbbl!bgig>l>Ug>!U>lU»l>UU>llU«Ubi«

W bei Bad Liebenzell ist an einem reizenden Punkte des wllrtt. Schworzwaldes in- -D mitten grüner Hänge und sonniger Talwiesen geleoen, am Ausgang des wild - Zs romantischen Monbachtales . Kein Dorf und keine Sladt stört seine Ruhe. Zu ss Soaziergängen und Wanderungen reichste Gelegenheit. Auch im Winter geöffnet. -z Heizbare Zimmer, gute bürgerliche Kost, elektr . Licht. Bad im Hause . Tagespreis ^>retS s

I

Lampenschirm
kllnstl. in einfacherund eleganter Aursüh «sowie Wiederherstellungderselben , und V,chirmgestelle.
sm -lbetb Sckil. d«», bei Wilh. Schlei«

Erbprinzenstr. 8, 1 . Stock .

Perfekte Köchin
empfiehlt sich bei Familiensefilichkeiten. An¬gebote an Krau « reiner , lluguftaftr. 8, 4 St .

Gut empfohlene Fraulucht Arbeit im waschen und Putzen, zraulserrmann, Waidstr. 7», Seitenbau . 17»
Zum Putzen und Waschen'
empfiehlt sich kräftige, pünktliche Frau.176 Luisenstr. 22, Stb, 2. Si.

Nnterricht im Hamonmms- ie
erteilt tüchtiger Mufiklehrer. Zu erfrage »« , Nielert, Amalienstr. 18.

Neuanfertigung,aufarbeitenv
Matratzen, Chaiselongues H

besorgt gut und pünktlich
Christ . Vetz, Sattlern . Tapezier, Gerwigfir

2 schöne, leere Zimmer
(etwas Kochgelegenheit) an berufst. Da
zu vermieten : Schirmerftraße 8, Hl, N
Scheffelplatz .

I -Zimmer-Wohnung
mit Küchen, kl. Keller wird von älterer ?gesucht. Angebote unter Rr . IbS anGeschäftsstelle, Erbprinzenstr. 8.

2 möblierte Zimmer
mit Bad - und Kochgelegenheit an 1 odrberufstätige Damen zu vermieten.

westendstr. SS «

Schön möbliertes Zimn»
in gutem Hause preiswert zu vermieten,issf Brückner , Amalienstr. bl

Zu kaufen gesucht :
Eine gut erhaltene Zither, (Menzenhauer.^und ein Schaft zum Auistellen von 1VÜ- '

Einmachgläsern Angebote unter Nr. 16^
die Gelchäfsstelle, Erbprinzenstr. 6.Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 6. — Telefon 2373 .
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